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• I?

Der IX, Zivilsenat dee ixmdes«erichtBhofs hat m
25, Revesber 1978 Am* Ale Richter fir. mam. Zero, Henkel,
Pmw&sk&vm ittwl f̂ rto®r

|54® Stol^WMNNl 4 * f EStoBfW ffffrgfffi *if .® fi&gMWft'* 
laeaung der Ir r tiU e  te  U rteil dee 6 , Z iv il- swsis * 16f*fe®®lill4f « 4®®
deageriebts K aÜ m  van 2 .  M l 1978 wird su-wirrî4 rtrra- üii sfiir ■# Mfc gft.äli£lflbR>W8»#
See SeeoJnntrdeverfetaren let «tarn* und aue- lagtnfrait die «udergerlchtlichen Kosten trügt der KUger*

EafJSoftjMt
Der Klüger beansprucht Kntsoblldiguag fUr Freihelte- 

eohaden la Wege der Abhilfe« Me Behörde verweigerte eie, 
le gerichtlichen Verfahren versagte dee beklagte Land den 
Anspruch 8»* $ 7 AM. 1 IM in volle« Usfenge.

Das Berufungsgericht hat die objektiven und eubjek- 
tive« Voraussetzungen gar die Versagung festgestellt und
jgd 4t tr imŵ  m n a< insum e n t ’■ rtlees geiükMSeer «tu* es WMtrtdbggftgMK % *s«trfrslHb ttH"# atite«L*# W m  P V K M ® W m Mglilfi 6Q8i8bl®i*
Me Begründung dafür Hegt auf tatsbehliebes Gebiet «ad 
berücksichtigt die beeeoderen «sstgnde de« Einzelfalle«.

Ein gesetzlieber anted für die Zulassung der Revision
(I 219 Abs. t BEG) ergibt sieh daraus Moht.

Henkel
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